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ASTC-Artikelreilie
Koarl Trefeer und Ercaling Rosa, Basel

Schwenrer Tngevimar urd Aechiesk

Ausbreitung von

Erschiitterungsemissionen

Die adaguatl abgestimmie dampfen-
de Lagerung eines Schwingungs-
erregers (Maschine) Ist in urbanon
Gebieten noch immer die billigste
Losung. Sanierungen falsch gelager-
ter Maschinen sind um ein Vielfaches
aufwendiger. Wie das im folgenden
beschriebene Belispiel zeigt, kann
auch uber grossere Distanzen nicht
immer mit einer Démpfung der
Vibrationen im Boden gerechnet
werden,

Gur his seark gespitre haben die Bewohner
der Kommunallicgeaschaften in Grossha-
sel-West die helisngenden Immissionen
schon lange. Siehen Tage in der Woche,
vicrundewanzig Stnden i Tag; Gber
Jihre hinweg, [hre Beanstandungen fihe-
een jewells nur dazw, dass thoen die K-
digung nahegelegs wurde. Ihe Erschiitte-
eungen mantfesoermen sich = allerdings nur
m Riumen mit Holebalkendecken = 1m
sandigen Klappern: von o Rastenr ond
Schranktiiren, im Klireen von  Clasern,
Geschirr und Flaschen i Schrinken, im
Schwanken und Schwingen von [noger
stucligen Zimmerpflarzen umd im sich eine
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Pegelregistrierung der Schwebungsimmission
am chatakteristischen Immissionsort. Aufge-
nammaen in lotrechler Richiung in der Mitte
aines Wohnzimmerbodens (Holzbalkendacke),
Sohwebungsdauer ca; 302
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stellenden Harndring auf ungepalsterten
Sitzgelegenheiten  {Schwingungen  von
W bis 18 He vermigen Harndeng aus-
zulosen ).

Bei den Erschiitterungsimissionen
handedte s sich um eine ausgeprise
Schwehung mit der Frequena son 12,3 He
(1): Tiete Resonanefrequenzen von Hiole
balkendecken sind bekinnterweise im Ge-
bietvon 10 bis 20 He angesiedelt. Alle rund
b0 Sekunden verstirkten sich dic Erschii-
terungen bis um den Faktor 100 und
schwiicheen sich wieder ab (21, Aufgrond
der Schwebung musste es sich yorerst um
mindestens awer  Erschiimerungserreger,
7.B. Maschinen mit 730 Upr handeln,

Quantifiziert wirden die Tmmissionen
erst mich einer Gesamtsanierung der Lie-
genschatien und pachdem die Beanstan-
dungen der Bewoliner erneut unid ver-
mehrt laut geworden waren, Aucrst aber
wirde eine sowohl umfangreiche als auch
chenso nutzlose Betragung der Bewohner,
w.ik e der Stirke, nach dem Zeitpunkr,
ben welchem die lmmissionen zum ersten-
matl aufgerreten waren, und sogar nach
deren mutmasslichen Ursachen und Lage
pach Himmelsnchtang (1) durchgefiihre.
die keine brouchbaren Resultate echeachne
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pod auch keine erbringen konnte, Die
Antworten lauteren von aicht splicbar bis
helistigend, von wenigien Manaten his au
ell Jahren, fiir die murnuissliche Ursuche
vom Personen-, [astwagen- und Tram- bis
rum Schiffsverkehr auf dem Rhein und
divergieren filr die vermutere Richung
aber I70° von Osten bis Staden.

Die Auswermungen der Messungeén
der Schwingbeschleumgung in der Z-
Richmng (A, ja) 2ufden Boden an einem
charukierisischen  Immissionsors  der
Wohinbauten ergaben das folgende Bild:

Ort Az ras
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Reller .45
100G 126
4O 1.2

e Vergrisserungstikooren Reller -
2. 06 haw. Kelley = 400G wurden in der
DIN 4150 (1975) [1], durch Resomaneen
bedingt, mir 3 bis & als thlich und mit 15
als gelegentlich angegeben. Im vorliegen-
den Fall betrugen sie 26 bhew. 23, Dement-
sprechend berrugen die Anhalswerte fir
die bewertete Wahrnchmungssearke { KB-
Anhalewerte) L3'his L5 wis mit gut his
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Schmalband-Frequenzenalyss der Immissionen.,
12,3 Hz bildel die Dominants

stack spiirhar and sogar mit belistigend

qualifiziers werden mussre.

Die Sanicruag der Erregeranlagen ge-
staltere sich schwieriger als angenommen.
Das Ergren von Impmissienszunahmen
aufl dem Ausbeertungsweg rockwarts sur
Lokalisierung der stirksten Ermeger fihrre
au folgenden Resultwen: Ineineme Lim-
kreis vona75m vom erwihnten charakee-
ristischen  Immiissionsort  Ronnten
Schwebwingen der Immissionen mig 123
e und der erwilhiten Schwebungsdauer
vt riind 90 Sekundien nachgewiesen wets
din (weiteste Dismng eines Erregerpaary
s cinem Messort: 950 ml. Dic -Abnahies
der Imntissionen, gemessen als Schwing-
beschleunigung (A jus) in dor Lotrech-
ten jeweils m Fumbamentnihe des Lvemise
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sionsortes, prisentier sich wig in (3] auf
gerelge. Die Grafiken zeigen auf der Abe
spiwse die Distans von je elnem der belden
Erregerpaar-Emissionsoree sum jeweilipen
Zentrurm eines Inomissionsore-Rompleses
mil einem masimalen Durchmésser von
40m und auf der Ordinate die Ay gaty
Werre.

Wi sich unschwer erkennen Bisst,
kann von emem sich manifesterciden Ab-
nthmegesets, wie 2B, in [2] oder [3] be
schrichen, keine Rede sein. Die Frreger,
hei deten es sich um je 2wel in ciner i
stang von rund 300 m voneineender ste-
hende Muschinenpaare mit Umdrehungs-
zahlen um 750 Upm handele, konnten erst
mich einem die Hauptelekerizivh selektie-
renden Fin- und Ausschaltplan (mit Mes-
siing und Analyse der Immissionen am
charakerisoschen  Tmmissionsort)  und
sechsstimeliger Suche cenierr werden (4],
Die sechs porennellen Inhaber entspres
chender Anlagen in der Umgebung dis
churdhieristschen lmmissionsortes hatten
sich ruvor bereit erklice, an emem Oster-
samstig diese Suche durchzufithren,

Als Resulmr ergab sich, diss el Fr-
regerpasre cines Inhibers kmftschlisag
mit dem Fuadament verbunden und awer
Erregerpaare des andern Inhabers damp-
fend, jedoch mir falscher Abstimmung, ge-
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lugrert waren. Die diche billige, dafiie rich-
tlge Sanierung der Lagering der Maschi-
nen elimimerte tie schwebenden Immis-
sivmen am charkredstischen Lmmissions-
ort. Ein Grund fiir die wheinbir nahee
verlisdose Aushreitung der Immissionen
wird vom Kantonspeologen wa. im liber-
durchschnittlich sandreichen Schotter [4]
im Aushbreitungsgebier vermuter.,

Fazit

Diese Erfuhrong scigt, diss deffrequent
emitticrende Maschinen, sclbst in Endfér-
nungen von mehreeen hundert Metern
vorm  Immissionsort  eatfernt  stehend,
dimpfend und fachgerecht abgesnmmi ge-
lagert werden miissen, es sei denn, der Aus-
bretngsweg st geologisch hinrewchend
Bekanntund weitrinmig tmi'-r'l‘r.ml._t\".ls in
urbanen Gebreten aber nichr der Fall ist,
Die adiguare Lagerung von Muschinen
Bileibe sam in den mesten Fillen die bil-
hgste Losung,

Alresse (lor Verfasser
Rl Trifier, Die. phile 117SEACASIC, Evdolfing
W, dipls Ingg: ETH) SIAVASICL Trefeer + Riosa,
Akusth und Schwngungstechnik, S1:Alban-
Rirg 2, 4020 Hasel
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«Abnahmes= der Erschitierungsemissionan in
Abhanghgkeil von der Distans: Erreger (bal B.m)
- immissionsor. Der charakteristische lmmis.
sicnsart (Wohnungen mit Hoizbalkendacken)
befindst sich fur &) 270 m vom einen und far
5} 4 m vom anderen Erreger entfernt
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4
Pegelregistiering von A, qus am charakieristi-
schaf Immissionsert: a) Das Abschalten eined
Erregerpaares. b} Das Abschalten des andern
Erregerpaares, i Die beiden Emittenten sind
bakannl, alle Erreger wiedar am Mot
{Die Spitzen Gber den Schwebungsragistrierin-
gen stammen vam Umhemgahen am charaktarn-
stischen Immissionsort)




	Ausbreitung von Erschütterungsemissionen

